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vom 28. Mär z 1917 im Jah r 1943 von Han s Übersberge r mi t eine m entscheiden -
den , Verdächtigunge n hervorrufende n Übersetzungsfehle r deutsc h veröffentlich t 
wurde , währen d ma n schon vorhe r Aussagen aus diesem Geständni s un d auf 
S. 230 sogar ein faksimilierte s Blat t — offenbar nich t des Originals , sonder n 
eine r Abschrift, was nich t deutlic h gesagt wird — findet . Da s mi t „Nachwort " 
überschrieben e Kapite l VII I ist dan n nich t eigentlic h ein Nachwor t im übliche n 
Sinne , sonder n ein knapper , wieder meh r in For m eine s Plädoyer s gehaltene r 
Berich t übe r die Bemühunge n zur Aufklärun g der Hintergründ e bzw. dere n 
Verhinderun g durc h die jugoslawische Regierung . Hie r wird nu n wohl auf die 
Arbeit der deutsche n Forschungsgrupp e an der großen Publikatio n von 1941 
zugänglich gewordene n serbische n Akten eingegangen , die, von eine m ganz 
kleine n Teil abgesehen , nich t meh r gedruck t wurde ; Übersberger s durc h den 
Übersetzungsfehle r so unglückselige Vorwegveröffentlichun g des Apis-Geständ -
nisses wird aber in ihre n Auswirkungen nich t besprochen . 

Derartig e logische Sprüng e un d Unzulänglichkeite n verringer n die Freud e 
an dieser Veröffentlichung . Hinz u komme n manch e Druckfehle r un d Ungenauig -
keiten , die wohl mi t rasche r Drucklegun g zu erkläre n sind. So wird Gusta v 
Heineman n schon für das Jah r 1967 als Bundespräsiden t bezeichne t (S. 18), 
aus dem 28. Jun i wird der 28. Jul i (S. 272), ein wichtiges Zita t übe r Bogicevic 
wird nu r mi t „Aus der Politika , Belgrad" belegt, ohn e Datumsangab e (S. 284), 
bei eine m Zita t von Ferd o Hauptman n erfähr t ma n in der Anmerkun g nich t 
etwa, wohe r es stammt , sonder n daß Hauptman n „heut e die Abteilun g Süd -
osteuropäisch e Geschicht e im Historische n Institu t der Universitä t Graz " inne -
habe . 

Da s mögen Kleinigkeite n sein, aber da sie sich summieren , entsteh t doch der 
Eindruck , daß ein Meh r an Sorgfalt dem Anliegen des Autors , eine s engagierte n 
Österreicher s un d ehrliche n Wahrheitssuchers , besser entsproche n hätt e als 
eine rasch e Veröffentlichung . Gerad e jemand , der anderen , u. a. auch Immanue l 
Geiss , zu Rech t Ungenauigkeite n un d ungeprüft e Übernahm e falscher Behaup -
tunge n vorhält , sollte selbst auf größt e Genauigkei t bedach t sein; um so meh r 
werden seine wohl begründete n Hypothese n an Überzeugungskraf t gewinnen . 

Main z Gotthol d Rhod e 

Michael B[oro] Petrovich: Yugoslavia, a Bibliographic Guide. Slavic an d Centra l 
Europea n Division . Librar y of Congress . Washington , DC , 1974. XIII , 270 S. 

Slobodan Jovanovic, Matko Rojnić: A Guide to Yugoslav Libraries and 

Archives. (Th e Join t Commite e on Easter n Europ e Publicatio n Series, Bd 2.) 
Columbus , Ohio , 1975. XIII , 113 S. 

Zwei Titel , die den Themenkrei s der „Zeitschrif t für Ostforschung " nu r am 
Rand e berühren , sollen wegen ihre r Bedeutun g als Hilfsmitte l angezeigt wer-
den . 

Michae l B. P e t r o v i c h ist bei un s durc h sein Panslawismus-Buc h von 1956 
bekanntgeworden . I m Auftrage der Librar y of Congres s verfaßte er den oben 
genannte n Literaturbericht . Nac h knappe n Skizzen der Entwicklun g einzelne r 
Wissenschaftsgebiet e (immerhi n noc h 155 S.) folgen 2 548 Titelnennunge n mi t 
Sigel der besitzende n amerikanische n Bibliothek . Schwergewicht e liegen zum 
ersten nac h der Herkunf t der aufgeführte n Literatur : Jugoslawien un d USA, 
zum zweiten nac h dem Inhalt : Geschicht e mi t Betonun g der Nachkriegszeit . 
Tite l werden bis zum Erscheinungsjah r 1970 berücksichtigt . 

De r unte r Leitun g des verdienstvolle n Pau l L. H o r e c k y erschienen e 
jugoslawische Archiv- un d Bibliotheksführe r berücksichtig t auch Musee n un d 
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wissenschaftliche Institutionen, wenn diese über Archiv- oder Bibliotheksgut 
von Bedeutung verfügen. Auf eine kurze Einleitung und ein englisches Glossar 
türkischer, arabischer und slawischer Begriffe folgen, nach Teilrepubliken 
unterteilt, die Daten: Adresse, kurzer historischer Abriß der Entstehung und 
Entwicklung der genannten Institution mit Nennung der Bestände und Zime-
lien, Literaturangaben. Für den Zeitgeschichtler dürften die Bestände des 
kriegsgeschichtlichen Archivs in Belgrad mit den deutschen Akten der Jahre 
1941—1945 von besonderem Interesse sein. 

Merkwürdigerweise nennt keine der beiden Arbeiten Klaus-Detlev G r o t -
h u s e n s „Entwicklung der wissenschaftlichen Bibliotheken Jugoslawiens seit 
1945" (Köln 1958). 

Gießen Hans-Jürgen Krüger 

Yugoslavia and the Soviet Union 1939—1973. A Documentary Survey edited 
by Stephen C 1 i s s o 1 d . Oxford University Press. London, New York, 
Toronto 1975. XXIII, 318 S. 

In dieser Dokumentation wird das an Spannungen und Wechselfällen wahrlich 
nicht arme Verhältnis zwischen Jugoslawien und der Sowjetunion über drei-
einhalb Jahrzehnte belegt. Einer Einleitung von rund 100 Seiten folgen 238 
Dokumente, welche den Verlauf, die Wendepunkte und die Eigentümlichkeiten 
dieser Beziehungen eindrucksvoll illustrieren, die übrigens ja in den ersten zwan-
zig Jahren dieses Zeitraumes keinen offiziellen diplomatischen Charakter hat-
ten. Daher hat der Herausgeber auch zahlreiche Parteiverlautbarungen aus den 
beiden Ländern herangezogen. Nahezu die Hälfte der Dokumente ist der 
Kriegszeit gewidmet. Die Dokumente, bereits vorher veröffentlicht und hier in 
englischer Übersetzung dargeboten, werden in der Regel nur auszugsweise zi-
tiert; sie bilden somit gleichsam Belege für die einzelnen politischen Schritte 
auf dem verschlungenen Weg des jugoslawisch-sowjetischen Verhältnisses, der 
hier mit dem Tito-Breznev-Kommunique vom November 1973 seinen Abschluß 
findet. Der Wert dieser sauber gearbeiteten Publikation liegt vor allem in der 
Zusammenstellung von oft verstreuten Einzelnachweisen, die, chronologisch ge-
ordnet, zu einer gelungenen Materialaufbereitung zusammengefügt wurden. 

Berlin Klaus Meyer 


